
Vergütungssysteme 

mit fachlicher Tiefe 

und rechtlicher 

Sicherheit

Unser Leistungsangebot im öffentlichen Sektor

Erfahrung im öffentlichen Sektor, tarif- und 

beamtenrechtliche Expertise sowie ein strukturierter Ansatz 

sichern transparente und nachvollziehbare Bewertungen
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Unsere Expertise in der Vergütung des 

öffentlichen Sektors



Unsere Versprechen an Sie

Kienbaum verbindet sektorale Erfahrung, fachliche Expertise und strukturierte 

Umsetzung in der Vergütung des öffentlichen Sektors

Referenzen und Erfahrung Fachliche Kompetenz Methodischer Ansatz Kooperative Umsetzung

• Langjährige Erfahrung im 

öffentlichen Sektor

• Praxis in Stellenbewertungen und 

Eingruppierungsfragen

• Verständnis für 

Verwaltungsstrukturen und 

Entscheidungswege

• Fundierte Kenntnisse im Tarif- 

und Beamtenrecht

• KGSt-Zertifizierung als 

Fachberater

• Expertise 

Entgelttransparenzgesetz

• Bewertung entlang 

revisionssicherer Kriterien

• Enge Zusammenarbeit mit 

spezialisierten Kanzleien

• Kombination bewährter 

Bewertungsmethoden mit 

modernen Tools

• Systematische und 

nachvollziehbare Analyse von 

Vergütungssystemen

• Klare Projektstruktur und 

transparente 

Entscheidungsgrundlagen

• Verständnis von Vergütung als 

sensibler und transparenter 

Prozess

• Vertrauensvolle Zusammenarbeit 

mit HR und Personalvertretung

• Begleitung auch in 

kommunikativen Fragestellungen 

und bei anhaltenden Konflikten
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Modulares Leistungsportfolio im Bereich 

Stellenbewertungen



Projektvorgehen in der Praxis

Aufgrund umfassender Expertise in der Vergütung des öffentlichen Sektors können 

wir Ihnen auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittene Leistungsbausteine anbieten

Leistungen* Vorgehensweise und Zielsetzung

(4) Dokumentation der Bewertungen (für 

Tarifbeschäftigte, Beamte, DO-Angestellte)

• Prüfung und Bildung rechtskonformer Arbeitsvorgänge sowie tarifliche Bewertung unter 

Einbezug einschlägiger Kommentare, Rundschreiben und Fachquellen 

• Revisionssichere Dokumentation mit Begründung und systematischem Ausschluss höherer 

Bewertungsmerkmale

• Dienstpostenbewertungen bis B 3 inkl. Prüfung der Bewertungsmerkmale 

• Oberhalb B 3: zusätzlich wertender Vergleich gemäß Anlage zur Besoldungsordnung

• Optional: Kurzgutachten mit Bewertungsbogen oder Validierung vorhandener Bewertungen

(1) Projektauftakt / Virtueller Kick-Off-Termin

• Klärung der Ansprechpersonen, Prioritäten bei den Stellenbewertungen und Projektverlauf, 

Einrichtung eines Jour Fixe, datenschutzkonformer SharePoint

• Ziel: gemeinsames Verständnis zum Projektablauf

(2) Prüfung und Plausibilisierung der 

Stellenbeschreibungen

• Prüfung der Stellenbeschreibungen, ggf. Rückfragen durch Kienbaum

• Finalisierung nach Rücksprache mit Auftraggeber

• Ggf. Erstellung von Stellenbeschreibungen im iterativen Austausch mit Auftraggeber

• Ziel: bewertungsfähige Stellenbeschreibungen

(3) Durchführung von Stelleninterviews
• Klärung formaler Qualifikationen, korrekt gebildete Arbeitsvorgänge, Fachkenntnisse

• Ziel: Schließen von Interpretationslücken 

*Die konkreten Konditionen richten sich nach Umfang und individuellem Bedarf und werden im Rahmen eines persönlichen Abstimmungsgesprächs definiert. 5



Projektvorgehen in der Praxis

Aufgrund umfassender Expertise in der Vergütung des öffentlichen Sektors können 

wir Ihnen auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittene Leistungsbausteine anbieten

Leistungen* Vorgehensweise und Zielsetzung

(5) Eingruppierung und Prüfung sonstiger 

Beschäftigter

• Feststellung der personenbezogenen Eingruppierung, Dokumentation des Ergebnisses, ggf. 

Prüfung auf Anerkennung sonstiger Beschäftigter anhand ständiger BAG-Rechtsprechung 

und Einbeziehung umfassender Unterlagen (Modulkataloge, Zeugnisse, Zertifikate usw.)

(6) Prüfung der Erfahrungsstufen

• Festlegung der Erfahrungsstufe anhand vorhandener Berufserfahrungen (einschlägige und 

förderliche Zeiten) bei Einstellung oder im Rahmen der Einhaltung des 

Besserstellungsverbotes

(7) Analyse des Gender Pay Gaps

• Umfassende Ist-Analyse, Definition von Kriterien gleichwertiger Arbeit, Identifikation von 

Schwachstellen, Maßnahmenableitung, Erstellung von Berichten

• Ziel: Einhaltung des Entgelttransparenzgesetzes und Schließen von Entgeltlücken

(8) Begleitung der Kommunikation mit der 

Personalvertretung und Stellungnahmen 

• Begleitung von Gesprächen der Stellenbewertungskommission, Erläuterung von getroffenen 

Entscheidungen, Stellungnahmen 

• Ziel: Transparenz stärken, Konflikte entschärfen und Verständnis für Ergebnisse erzielen 

*Die konkreten Konditionen richten sich nach Umfang und individuellem Bedarf und werden im Rahmen eines persönlichen Abstimmungsgesprächs definiert. 6
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Methodisches Vorgehen in der Praxis: 

Unsere Leistungsbausteine im Detail



Leistungsbaustein 1 – Projektauftakt / Virtueller Kick-Off-Termin

Klare Projektstruktur und gemeinsames Bewertungsverständnis werden durch einen 

strukturierten Projektauftakt sichergestellt

Zielsetzung Inhalt und Vorgehen Ergebnis

• Gemeinsame Klärung von Projektumfang und 

Bearbeitungslogik

• Abstimmung von Prioritäten und zeitlicher 

Reihenfolge

• Festlegung von Ansprechpersonen und 

Abstimmungswegen

• Strukturierung der zu prüfenden 

Stellenbewertungen (Gesamt- oder 

Teilaufträge)

• Definition von Bearbeitungsreihenfolgen und 

ggf. Bündelungen

• Identifikation organisatorischer oder 

standortspezifischer Besonderheiten

• Abstimmung zum Umgang mit bestehenden 

Bewertungsgrundlagen (z. B. Organigramme, 

Vergleichsbewertungen)

• Abgestimmtes Bewertungsverständnis

• Klar definierter Projektablauf

• Transparente Kommunikations- und 

Abstimmungsstruktur
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Leistungsbaustein 2 – Prüfung und Plausibilisierung der Stellenbeschreibungen

Systematische Plausibilisierung als Grundlage für prüffähige und rechtssichere 

Stellenbeschreibungen

Zielsetzung Inhalt und Vorgehen Ergebnis

• Sicherstellung der Prüffähigkeit als Grundlage 

für eine belastbare Bewertung

• Herstellung von Vollständigkeit und fachlicher 

Plausibilität

• Vermeidung späterer 

Bewertungsunsicherheiten

• Entgegennahme und Sichtung der 

bereitgestellten Stellen- bzw. 

Dienstpostenbeschreibungen

• Prüfung auf Vollständigkeit, Konsistenz und 

tarifliche Prüffähigkeit

• Schriftliche Klärung offener Punkte mit 

Vorgesetzten und Stelleninhaber:in

• Sicherstellung der Bewertungsfähigkeit der 

Unterlagen als Grundlage für die 

anschließende tarifliche bzw. 

beamtenrechtliche Bewertung

• Bewertungsfähige und nachvollziehbar 

strukturierte Stellenbeschreibungen

• Klare Dokumentationsgrundlage für die 

anschließende tarifliche oder 

beamtenrechtliche Bewertung

• Transparenter und abgestimmter 

Bewertungsprozess
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Standardisiertes Template zur strukturierten Erfassung bewertungsrelevanter Tätigkeiten und Arbeitsvorgänge

Gerne stellen wir Ihnen ein praxiserprobtes Muster einer prüffähigen 

Stellenbeschreibung zur Verfügung
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Zweck

Strukturierte und bewertungsfähige 

Erfassung aller relevanten Tätigkeiten und 

Arbeitsvorgänge. Darstellung der Kriterien 

aus der EU-Entgelttransparenzrichtlinie. 

Methodischer Ansatz

Systematische Gliederung der Aufgaben, 

Bildung abgrenzbarer Arbeitsvorgänge 

sowie transparente Zeitanteilsdarstellung 

als Grundlage tariflicher bzw. 

beamtenrechtlicher Bewertung.

Mehrwert

Belastbare und prüffähige 

Dokumentationsbasis für die 

anschließende rechtssichere 

Eingruppierung.



Leistungsbaustein 3 – Durchführung von Stelleninterviews

Gezielte Stelleninterviews zur Präzisierung bewertungsrelevanter Sachverhalte und 

Sicherung belastbarer Bewertungsergebnisse

Zielsetzung Inhalt und Vorgehen Ergebnis

• Klärung bewertungsrelevanter Sachverhalte bei 

unzureichender Dokumentationslage

• Präzisierung von Arbeitsvorgängen, 

Verantwortlichkeiten und Befugnissen

• Sicherstellung einer belastbaren und 

akzeptierten Bewertungsgrundlage

• Entscheidung zur Interviewdurchführung bei 

festgestelltem Klärungsbedarf

• Abstimmung und Terminierung in enger 

Koordination mit der Projektleitung

• Durchführung telefonisch, virtuell oder vor Ort

• Analyse von organisatorischer Eingliederung, 

Aufgabeninhalten, Zeitanteilen, Verantwort-

lichkeiten und erforderlichen Qualifikationen

• Gemeinsame inhaltliche und formale 

Präzisierung der Stellenbeschreibung mit 

Stelleninhaber:in und Führungskraft

• Erstellung eines strukturierten Interviewplans 

bei größeren Projektumfängen

• Prüffähige und inhaltlich präzisierte 

Stellenbeschreibung

• Rechtskonform gebildete und nachvollziehbar 

abgegrenzte Arbeitsvorgänge

• Hohe Akzeptanz der Bewertungsergebnisse 

durch aktive Einbindung der Beteiligten
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Leistungsbaustein 4 – Dokumentation der Bewertungen (Tarifbeschäftigte, Beamte, DO-Angestellte)

Durch strukturierte Bewertungssystematik und Gutachtenform revisionssichere 

Stellenbewertungen dokumentieren

Zielsetzung Inhalt und Vorgehen Ergebnis

1 2 3 4 5 6 7 8

• Rechtssichere und nachvollziehbare 

Dokumentation der Bewertung

• Transparente Herleitung der Entgelt- bzw. 

Besoldungszuordnung

• Revisionsfähige und belastbare 

Entscheidungsgrundlage

• Bildung bewertungsfähiger Arbeitsvorgänge auf 

Basis der festgestellten Tätigkeiten

• Bewertung nach einschlägigem Tarifrecht bzw. 

anerkannten Bewertungsmodellen

• Nutzung von Kommentaren, Entscheidungs-

sammlungen und juristischen Fachquellen

• Schriftliche Begründung der Erfüllung von 

Tätigkeits- und Bewertungsmerkmalen

• Systematischer Ausschluss des nächsthöheren 

Bewertungsmerkmals

• Bei Beamten: Abgleich mit 

Bewertungsmodellen inkl. Quervergleichen 

innerhalb der Organisation

• Vollständiges Bewertungsgutachten in 

elektronischer, unveränderlicher Form

• Klare Zuordnung zur Entgelt- bzw. 

Besoldungsgruppe

• Transparente und prüffähige 

Bewertungsgrundlage
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Beispielhafter Auszug aus einem tarifrechtlichen Bewertungsgutachten

Revisionssichere Stellenbewertungen werden in strukturierter Gutachtenform 

transparent dokumentiert
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Zweck

Nachvollziehbare und revisionssichere 

Herleitung der Entgelt- bzw. 

Besoldungsgruppe.

Methodischer Ansatz

Strukturierte Anwendung einschlägiger 

Tätigkeitsmerkmale, systematische Prüfung 

der Erfüllung sowie schriftliche Begründung 

unter Einbezug maßgeblicher 

Rechtsprechung und Kommentierung.

Mehrwert

Transparente Entscheidungsgrundlage mit 

klarer Argumentationslinie, auch im Falle 

interner oder externer Überprüfung.



Leistungsbaustein 5 – Eingruppierung und Prüfung sonstiger Beschäftigter

Rechtssichere Feststellung der personenbezogenen Eingruppierung einschließlich 

besonderer Fallkonstellationen

Zielsetzung Inhalt und Vorgehen Ergebnis

1 2 3 4 5 6 7 8

• Rechtssichere Feststellung der 

personenbezogenen Eingruppierung

• Prüfung besonderer Fallkonstellationen 

außerhalb formaler Ausbildungsabschlüsse

• Transparente und nachvollziehbare 

Entscheidungsgrundlage

• Sichtung und Auswertung eingereichter 

Unterlagen (z. B. Zeugnisse, Zertifikate, 

Tätigkeitsnachweise)

• Vergleich vorhandener Kenntnisse, Fähigkeiten 

und Erfahrungen mit tariflichen Anforderungen

• Prüfung der Anerkennung als „sonstige:r 

Beschäftigte:r“ auf Grundlage einschlägiger 

Rechtsprechung

• Gutachterliche Aufbereitung und strukturierte 

Dokumentation der Bewertung

• Fundierte und begründete 

Eingruppierungsentscheidung

• Dokumentierte Herleitung unter Einbezug 

relevanter Rechtsprechung

• Transparente Entscheidungsgrundlage für 

Personal- und Organisationsverantwortliche
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Beispielhafte Dokumentation der Gleichwertigkeitsprüfung von Qualifikation, Fähigkeiten und Erfahrung

Strukturierte Einzelfallprüfung zur Anerkennung als „sonstige Beschäftigte“ auf 

Grundlage einschlägiger Rechtsprechung
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Zweck

Rechtssichere Prüfung der Gleichwertigkeit 

individueller Qualifikation bei fehlendem 

formalem Abschluss.

Methodischer Ansatz

Strukturierter Vergleich tariflich geforderter 

Anforderungen mit nachgewiesenen 

Kenntnissen, Fähigkeiten und 

Berufserfahrung unter Berücksichtigung 

einschlägiger Rechtsprechung.

Mehrwert

Fundierte und dokumentierte 

Einzelfallentscheidung mit klarer 

Begründung der Anerkennung.



Leistungsbaustein 6 – Prüfung der Erfahrungsstufen

Rechtssichere Festlegung der Erfahrungsstufe unter Einhaltung tariflicher Vorgaben 

Zielsetzung Inhalt und Vorgehen Ergebnis

1 2 3 4 5 6 7 8

• Rechtssichere Festlegung der Erfahrungsstufe

• Sicherstellung der Einhaltung tariflicher 

Vorgaben und des Besserstellungsverbotes

• Transparente und nachvollziehbare 

Dokumentation der Entscheidungsgrundlage

• Prüfung der Stufenzuordnung anhand 

tätigkeits-/personenbezogener Anforderungen

• Bewertung der Stufenzuordnung auf Basis 

einschlägiger Berufserfahrung und förderlicher 

Zeiten sowie Prüfung besonderer 

Fallkonstellationen 

• Vergleich der festgestellten tariflichen 

Bewertung mit der tatsächlichen Vergütung im 

Hinblick auf das Besserstellungsverbot

• Dokumentation der Ergebnisse unter Angabe 

der maßgeblichen Rechtsgrundlagen

• Bereitstellung von Arbeitshilfen oder 

Mustervorlagen bei Bedarf

• Begründete Festlegung der Erfahrungsstufe

• Transparente monetäre Vergleichsbewertung

• Ganzheitliche Prüfung zur Einhaltung des 

Besserstellungsverbotes

• Strukturierte und prüffähige 

Ergebnisdokumentation
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Leistungsbaustein 7 – Quick-Check und Analyse des Gender Pay Gaps

Quick-Check zum Status Quo und Systematische Analyse des Gender Pay Gaps als 

Grundlage für Transparenz, Compliance und strukturelle Maßnahmen

Zielsetzung Inhalt und Vorgehen Ergebnis

1 2 3 4 5 6 7 8

• Transparente Analyse bestehender 

Entgeltstrukturen (Bestandsaufnahme)

• Identifikation geschlechtsspezifischer 

Entgeltunterschiede

• Definition Rechtfertigungsgründe 

• Sicherstellung der Einhaltung 

entgelttransparenzrechtlicher Vorgaben

• Aufbau bzw. Validierung einer belastbaren 

Datenbasis für Entgelt- und Personaldaten

• Definition von Kriterien gleichwertiger Arbeit 

über Organisationseinheiten hinweg (AT)

• Prüfung der Bewertungs- und Vergütungslogik 

auf Objektivität, Geschlechtsneutralität und 

Konsistenz

• Berechnung und Analyse bereinigter Gender 

Pay Gaps (Pay Equity Tool von Kienbaum)

• Identifikation struktureller Schwachstellen und 

relevanter Handlungsfelder

• Ableitung priorisierter Maßnahmen inkl. 

strukturierter Berichterstattung

• Transparente und nachvollziehbare Darstellung 

bestehender Entgeltunterschiede

• Belastbare Entscheidungsgrundlage für 

strukturelle Anpassungen

• Revisionssichere Dokumentation zur Erfüllung 

gesetzlicher Berichtspflichten

• Konkrete Maßnahmenempfehlungen zur 

nachhaltigen Reduzierung von Entgeltlücken
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Leistungsbaustein 8 – Begleitung der Kommunikation mit der Personalvertretung und Stellungnahmen

Strukturierte Begleitung der Kommunikation mit der Personalvertretung zur 

Sicherung von Transparenz und Akzeptanz

Zielsetzung Inhalt und Vorgehen Ergebnis

1 2 3 4 5 6 7 8

• Transparente Erläuterung von 

Bewertungsergebnissen

• Unterstützung in Gremien- und 

Abstimmungsprozessen

• Förderung von Akzeptanz und 

Konfliktprävention

• Laufende Abstimmung mit Personalverwaltung 

und Projektverantwortlichen

• Teilnahme an Sitzungen von 

Bewertungskommissionen oder vergleichbaren 

Gremien

• Fachliche Vorstellung und Erläuterung der 

durchgeführten Bewertungen

• Unterstützung bei Rückfragen, Stellungnahmen 

und Klärungsbedarfen

• Sicherstellung einer kontinuierlichen 

Projektkommunikation

• Nachvollziehbare Darstellung von 

Bewertungsentscheidungen

• Konstruktive Begleitung von 

Abstimmungsprozessen

• Stärkung von Transparenz und Verständnis 

gegenüber Personalvertretungen

• Stabiler und moderierter 

Kommunikationsrahmen im Projektverlauf
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Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung

Gerne bieten wir Ihnen einen unverbindlichen „Scoping-Workshop“ an, um 

Ihren individuellen Bedarf strukturiert zu ermitteln.

Jacqueline Beltz

Senior Manager

Mobil: +49 172 645 86 50

Jacqueline.Beltz@kienbaum.de

Frau Beltz und ihr Expertenteam begleiten seit vielen Jahren anspruchsvolle 

Vergütungsprojekte im öffentlichen Sektor.

Als Juristin (LL.M.) mit langjähriger Erfahrung in tarif- und beamtenrechtlichen 

Fragestellungen verantwortet sie die fachliche Qualitätssicherung unserer 

Bewertungen. Alle Arbeitsergebnisse werden im 4-Augenprinzip qualitätsgesichert. 

Sie ist KGSt-zertifizierte Fachberaterin für Stellenbewertung von Beamten und 

verfügt über umfassende Projekterfahrung bei Bund, Ländern, Kommunen, 

Forschungsinstituten, Hochschulen und öffentlichen Unternehmen.

Gemeinsam mit ihrem spezialisierten Bewertungsteam gewährleistet sie eine 

rechtssichere, revisionsfeste und belastbare Dokumentation, auch in komplexen 

Einzelfallkonstellationen.
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